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Sehr geehrte Damen und Herren, 

in dieser Ausgabe mit dem Schwerpunkt Einlagen erklärt Orthopädieschuhmacher-Meister 

Achim Oberle die entlastende und schmerzlindernde Wirkung lateral stützender 

Einlagen bei Gonarthrose. 

Außerdem informieren wir Sie über unser Positionspapier zur europäischen 

Marktüberwachung von Medizinprodukten im Onlinehandel. 

Wir wünschen Ihnen eine interessante Lektüre. 

Ihr eurocom-Team 
 

 

Fall des Monats 
 

 

   

Achim Oberle, Orthopädieschuhmacher-Meister mit zusätzlicher Qualifikation zum Orthopädie-

Techniker, Oberle Orthopädieschuhtechnik, Ettenheim 
 

 



Gonarthrose - Lateral stützende Einlagen 
entlasten mediales Kniekompartiment, lindern 
Schmerzen und eröffnen Spielraum für 
Bewegungstherapie 

 

 

Eine stützende Einlagenversorgung ist im Anfangsstadium einer unilateralen Gonarthrose 

eine effektive und leitliniengerechte* konservative Therapieform, die, wie die Praxis zeigt, 

auf große Akzeptanz beim Patienten stößt. Denn stützende Einlagen mit geringer 

Aufbauhöhe kann der Patient unkompliziert und universell in der Mehrzahl seiner Schuhe 

nutzen. Und sie bleiben nach außen hin unsichtbar. Durch eine entsprechende Außen- bzw. 

Innenranderhöhung wird das betroffene Kniegelenkskompartiment medial bzw. lateral 

entlastet. Dadurch können Belastungsschmerzen gelindert werden, sodass eine sichere 

Bewegung oder gar eine Bewegungstherapie möglich werden. Ein wichtiges Mittel und Ziel 

in der Gonarthrosetherapie, um das Fortschreiten der Kniearthrose zu verlangsamen und 

eine Operation hinausschieben zu können. Der Patient kann der mehrjährigen Schmerzfalle 

gerade in der Anfangsphase der Gonarthrose entgehen und weiter aktiv bleiben. 

  

Was ist Gonarthrose (Kniearthrose)? 

Gonarthrose ist progredient und nicht heilbar. Sie beginnt mit einem Knorpelschaden. Durch 

die allmähliche Abnutzung des Knorpels steigt der Druck auf den darunterliegenden 

Knochen. Zum Ausgleich vergrößert sich die Gelenkfläche im Zwischenstadium und es 

bilden sich am Rand knöcherne Spitzen – sogenannte Osteophyten. Dadurch wird das 

Kniegelenk unbeweglicher und der Knorpelschaden vergrößert sich, die Knochen rücken 

näher zusammen und der Gelenkspalt verengt sich. Im Spätstadium ist die Knorpelschicht 

nahezu abgebaut und die Knochen liegen fast ungeschützt aufeinander. Wenn der 

Gelenkspalt letztlich vollständig verschwunden ist, wird das Kniegelenk unbeweglich und 

steif. 

Bei der medialen Gonarthrose ist das innenseitige Kniegelenkkompartiment betroffen. 

Während die laterale Gonarthrose die Kniegelenksarthrose an der Außenseite beschreibt. 

  

Beispiel für eine effektive, leitliniengerechte Einlagenversorgung bei 
Gonarthrose 

Der typische Gonarthrose-Patient ist 50 bis 60 Jahre alt, männlich und möchte aktiv bleiben. 

Er klagt über einen anfänglichen medialen Belastungsschmerz im inneren Kniebereich. Es 

liegt bei ihm eine Varusgonarthrose (O-Bein-Stellung) vor, wie es bei 80 Prozent aller 



Kniearthrose-Patienten der Fall ist. Nach einer Einlagenverordnung durch den 

behandelnden Arzt wird der Patient vorbereitend per plantarer Druckmessung auf eventuelle 

Fußfehlstellungen überprüft und mittels Scanabdruck seine Fußform erfasst. 

Mit Blick auf die gesamte Beinachse wird der Patient leitliniengerecht in diesem 

Anfangsstadium mit stützenden Einlagen mit Außenranderhöhung versorgt, um den 

medialen Kniegelenksbereich zu entlasten. Im Gegensatz zur Schuhzurichtung am 

Konfektionsschuh hat sich in der Praxis die Einlagenversorgung als vorteilhafter erwiesen 

aufgrund der heutigen größeren Schuhauswahl der Patienten. 
 

 

  

 

Abb. 2: Die fließenden Materialübergänge (PowerWave-Technologie) von der festeren weißen 

Fersenführung und des Korrekturkeils hin zum weicheren blauen Stabilisierungsbereich ermöglichen eine 

geringe Aufbauhöhe und hohe Funktionalität der lateral stützenden Einlage. 
 

 

Die Außenranderhöhung beträgt normalerweise standardmäßig 3 bis 4 mm, kann aber in 

diesem Fall bei der hier verwendeten vorgefertigten Einlage, die in ihrem Unterbau 

verschiedene Materialien durch die PowerWave-Technologie fließend miteinander verbindet, 

geringer ausfallen. Die für die Stellungskorrektur nötige Außenranderhöhung sowie die 

Fersenführung bestehen aus einem Kernelement und festem Weichschaummaterial (Abb. 2 

weiße Zone). Damit der Patient durch die Außenranderhöhung nicht in eine Knickfußstellung 

„gedrückt“ wird und weiterhin einen guten Bodenkontakt beim Laufen verspürt, ist zudem ein 

stützender Gegenpol im Mittel- und Innenfußbereich sehr wichtig. Das leisten das mittelfeste 

Weichschaummaterial (Abb. 2 blaue Zone) und der Kunststoffkern, der bis zum lateralen 

Rand reicht, wobei die Basis des fünften Mittelfußknochens ausgespart ist, um hier den 



Druck zu minimieren. So wird der Fuß beim Abrollen geführt, die Fuß- und 

Beinachsenstellung korrigiert und den damit verbundenen Funktionsstörungen 

entgegengewirkt. Eine Weichpolster-Deckschicht reduziert zudem Stoßbelastungen. Durch 

Beschleifen wird die lateral stützende Einlage an die Fuß- und Schuhform des Patienten 

individuell angepasst. 
 

 

  

 

Abb. 3: Über die Außenranderhöhung stützt die Einlage den Fuß lateral, korrigiert damit die Fuß- und 

nachfolgend Beinachsenstellung und entlastet den medialen Gelenkanteil bei Gonarthrose. 
 

 

Versorgungsergebnis 

Neben der subjektiven positiven Rückmeldung des Patienten bezüglich Schmerzfreiheit bzw. 

-reduktion und einfacher Handhabung der Einlage kann über eine professionelle 

Laufanalyse in einem nachgelagerten Kontrolltermin die Wirksamkeit der 

Einlagenversorgung überprüft werden. Hierbei steht die gesamte Beinachse und der sichere 

Bewegungsablauf im Fokus. Das kann gleichzeitig für ein Anleiten zu einer besseren 

Bewegungsform des Patienten genutzt werden, um die Progredienz und die Lebensqualität 

des Patienten positiv zu beeinflussen. 

  

Leitlinie 

* S2k-Leitlinie »Gonarthrose« der DGOOC 2017 (Quelle: 

AWMF, www.awmf.org/leitlinien/detail/ll/033-004.html)hford.de 
 

 

https://www.awmf.org/leitlinien/detail/ll/033-004.html
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Fairen Wettbewerb und Patientensicherheit 
stärken – eurocom-Position zur europäischen 
Marktüberwachung von Medizinprodukten im 
Onlinehandel 

 

 

  

 

Oda Hagemeier, Geschäftsführerin eurocom e. V. 
 

 

„Die Medical Device Regulation hat explizit zum Ziel, die Anforderungen an Hersteller, 

Importeure, Händler und Produkte klarzustellen, um einen fairen Wettbewerb und hohe 

Versorgungsqualität im EU-Binnenmarkt zu garantieren. Die eurocom unterstützt diesen 

Ansatz ausdrücklich, denn Patientenschutz und fairer Wettbewerb sind die Grundlagen für 

eine hochwertige und innovative Hilfsmittelversorgung. Dass vor allem außerhalb von 

Europa ansässige Billiganbieter ihre nicht CE-zertifizierten Medizinprodukte über den 

Onlinehandel innerhalb der EU verkaufen, läuft den Zielen der MDR und den Werten der 

Europäischen Union zuwider und muss im Sinne des Wettbewerbsrechts sowie 

Gesundheitsschutzes verhindert werden.“ Oda Hagemeier, Geschäftsführerin eurocom e. V., 

bewertet die wettbewerbsverzerrenden Praktiken im Onlinehandel als klaren Bruch mit dem 

hohen Anspruch der seit dem 26. Mai 2021 unmittelbar in allen Mitgliedstaaten der 

Europäischen Union geltenden Medical Device Regulation. Hebel zur Beseitigung dieses 



Missstands sieht die eurocom in der besseren Aufklärung und Informationspflicht der 

Anbieter von Medizinprodukten auf Online-Plattformen. Dazu hat die Herstellervereinigung 

ein Positionspapier erarbeitet und auf der eurocom-Website veröffentlicht. 

Aus dem Positionspapier: Lösungsvorschläge kurz und knapp 

Zur Förderung der Konformität online angebotener Medizinprodukte schlägt die eurocom 

diese Maßnahmen vor: 

Betreiber von Online-Plattformen sollen verpflichtet werden, Anbieter von Medizinprodukten 

über die Anforderungen für den Verkauf innerhalb der EU zu informieren; auf Anfrage der 

Plattformbetreiber muss die EU-Konformitätserklärung vorgelegt werden. 

Anbieter von Medizinprodukten auf Online-Plattformen sollen zu einem Hinweis an den 

Verbraucher verpflichtet werden, ob es sich um ein Medizinprodukt handelt und eine CE-

Kennzeichnung angebracht ist. 
 

 

Zum Positionspapier  
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Kunststoff-Rohling mit Natur-
Kork-Unterfutter 

Dieser dünne und elegante Rohling bringt 

durch seine durchgehende Polsterung ein 

komfortables Tragegefühl für Ihre Füße. 

Aufbau des Rohlings: schwarze 

Microfaserdecke / schwarzes Metaform-

Polster, 2 mm, 30 Shore / eingebaute 

Gummipelotte / durchgehender Diaflex-Kern, 

von der flexiblen Ferse bis unter die Pelotte / 

kurzsohliges Natur-Kork-Unterfutter 

Artikelnummer: 5001/512/4352280/1117 

Mehr dazu hier 

 

 

https://www.eurocom-info.de/ueber-uns/positionspapiere-stellungnahmen/
https://www.ok-kall.de/
https://www.ok-kall.de/


 

 

igli OA bei Gonarthrose 

Die igli OA Carbon-Einlage von medi eignet 

sich für Gonarthrose-Patienten. Sie 

unterstützt mit ihrem geschlitzten Carbon 

den Erhalt der Flexibilität bei Belastung im 

Längsgewölbe. Gleichzeitig lässt die Einlage 

durch ihren dynamischen Vorfuß eine hohe 

Beweglichkeit zu. Für eine gute Stabilität und 

Führung der Ferse wurde diese versteift. Die 

Carbon-Spange der Einlage reicht bis in den 

Bereich des Vorfußes. Es können Postings 

zur Korrektur einfach von der Ferse bis zur 

Zehenspitze angebracht werden. Dank 

dieser erfolgt eine Kraftumlenkung, sodass 

die igli OA den Druck im Kniegelenk 

reduzieren kann. 

Mehr dazu hier 

 

 

 

 

Perpedes Acryl-Faserverbund-
Materialien 

Den optimalen Werkstoff für Ihre 

Anwendungsbereiche und jede gewünschte 

Eigenschaft bezüglich Umformverhalten, 

Steifigkeit, Materialstärke und Gewicht 

finden Sie im Perpedes Portfolio der Acryl-

Faserverbundmaterialien aus Glas-

/Carbonfaser. Bestellen Sie Acryl-

Faserverbundmaterialien und weitere 

Produkte in unserem neuen Online-Shop. 

Mehr dazu hier 

 

 

https://www.medi.de/produkte/igli-oa
https://www.perpedes.de/
https://www.medi.de/produkte/igli-oa
https://www.perpedes.de/


 

 

TRIactive OA bei Gonarthrose 

Die stützende Einlage TRIactive OA von 

Bauerfeind kann bei lateraler oder medialer 

Kniearthrose die Beschwerden lindern und 

Mobilität erhalten. Sie ist dafür in zwei 

Varianten erhältlich: mit verstärktem 

Fußinnen- oder Außenrand. Die puzzleartige 

Verbindung mit der patentierten 

PowerWave-Technologie ist von der 

TRIactive-Reihe bekannt. Sie gewährleistet 

einen funktionalen und gleichzeitig 

schlanken Aufbau der Einlagen. 

Mehr dazu hier 

 

 

 

 

Novaped 4D – Scannen. 
Drucken. Tragen 

Die neuen Einlagenrohlinge werden mittels 

eines Laser-Druckverfahrens (SLS - 

selektives Lasersintern) aus einem 

thermoplastischen Polyurethan hergestellt. 

Das Außergewöhnliche ist die netzartig 

gedruckte Struktur der Novaped 4D, welche 

mit zwölf Millionen Dreiecken die 3D-

Oberfläche beschreibt. Du erhältst für jeden 

Deiner Patienten eine individuelle und 

einzigartige 3D-gedruckte Einlage! 

Mehr dazu hier 

 

 

https://www.bauerfeind.com/
https://www.schein.de/
https://www.bauerfeind.com/
https://www.schein.de/


 

 

Genu OA bei fortgeschrittener 
Gonarthrose 

Die Soft-Orthese Genu OA wirkt korrigierend 

und entlastend auf das Kniegelenk und 

unterstützt den Bewegungsablauf der 

Patienten. Die Orthese von THUASNE 

überzeugt durch einfache Handhabung, 

hohen Tragekomfort, besonderes Design 

und die wissenschaftlich nachgewiesene 

schmerzreduzierende Wirkung. 

Mehr dazu hier 

 

 

 

 

JuzoFlex Genu Xtra 

Die JuzoFlex Genu Xtra passt sich jeder 

Bewegung an ohne ihre Form zu verlieren 

und unterstützt und entlastet so das 

Kniegelenk. Dafür sorgen das atmungsaktive 

Mikrofasergestrick, die Komfortzone in der 

Kniekehle sowie die spezielle Dehnzone 

oberhalb des anatomisch geformten 

Patellarings, der die Kniescheibe führt und 

bei Bewegung die umliegende Muskulatur 

massiert. Auch „extra weit“ mit zusätzlich 

angebrachtem Haftrand erhältlich. 

Mehr dazu hier 

 

 

https://thuasne.de/
https://www.juzo.com/juzoflex-genu-xtra
https://thuasne.de/
https://www.juzo.com/juzoflex-genu-xtra


 

 

Kindgerechte Therapie mit der 
Miami Jr® 

Die Cervicalorthese zur prä- und 

postoperativen Immobilisierung der 

Halswirbelsäule wurde speziell für die 

Anatomie von Patienten unter 12 Jahren 

entwickelt. Die antimikrobielle Sorbatex 

Polsterung sorgt für hohen Tragekomfort und 

die intuitiven Berührungspunkte ermöglichen 

eine optimale Compliance. 

Mehr dazu hier 

 

 

 

 

MANU-CAST® ORGANIC-REIHE 

Die MANU-CAST® ORGANIC-Reihe von 

SPORLASTIC ist aus der Natur inspiriert und 

aufgrund der organischen Struktur leicht, 

atmungsaktiv und äußerst flexibel. Die 

Orthesen passen sich an Anatomie und 

Belastungsstärke an, was für Stabilität, 

Entlastung und eine optimale Passform 

sorgen kann. Diese Anpassungsfähigkeit ist 

so effizient, dass die MANU-CAST® 

ORGANIC-Reihe mit nur zwei Größen 

auskommt. 

Mehr dazu hier 

 

 

eurocom e. V. 
European Manufacturers Federation for 

Compression Therapy and Orthopaedic Devices 

Reinhardtstraße 15, 10117 Berlin 
 

 

 

 

https://go.ossur.com/miami_Jr
https://www.sporlastic.de/aktuelles/news/detail/die-orthesen-innovation-inspired-by-nature/
https://go.ossur.com/miami_Jr
https://www.sporlastic.de/aktuelles/news/detail/die-orthesen-innovation-inspired-by-nature/

